
Type WAT

SHF-RESOIIANZ-FREQUENZMESSER 1,2 ... 4,2 GHZ

) Beslellnummern BN 4322/50 bzw. /60

I ,2 . . .4,2 GHz (direkte Eichung)

!0,10/o

0. . .40' c
durch Ze ig e rin slru menl

unter 0,15 V bei ]200...1900 MHz
unter 0,05 V bei i900...4200 MHz

t0 v
du rchgehend, Dcimpfung vernoch lcissigbor

Kurzhubsfecker Dezif ix B *

50 a bei BN 4322150

60 a bei BN 4322160

Folls dqs Gercit WAT nicht im Durchgong benutzt wird, isl der SHF-Meßwiderstond 50 a Type RMC

BN 33527150 bzw. 60 Q BN 33527160 on den SHF-Ausgong onzuschließen.

Betrie bsslromq u ellen . 4 Stück Trockenelemenle 'I,5 V
(14 mm .i, 50 mm long) z. B. Pertrix Nr.224

286 x227 x226 mm (R&S'Normkosten Größe 35)

8ks

' Gerdle mit ondere. Anschlüssen sind iefe bor. Bille dle sewünschle Iype senou onseben.

Unobhüngig vom Nelz

Botteriebeftieben

Mil Tronsistoren

Eigenschoften

Frequenzbereich (in 2 Bereichen)

Fehlergrenzen

Tem perolurbereich

Resononzonzeige

Kleinste Eingongssponnung für Volloussch log

Größte zulössige Eingongssponnung .

SHF-Eingong und SHF-Ausgong

Ansch Iüsse

Wellenwidersto nd

Abmessungen

Gewichr
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SH F-RESONANZ-FREQU ENZMESSER WAT

Aufgoben und Anwendung

Der SHF-Resonqnz-Frequenzmesser WAT gehört der Reihe unserer bewöhrfen, noch dem Resononzprinzip

orbeitenden kleinen Frequenzmesser on und ist {ür Messungen bis zv 4,2 GHz verwendbqr. Er konn sowohl

im Lobor ols ouch für Prüffeldmessungen mit gulem Erfolg eingesetzt werden. Durch den Fortfoll eines

Netzqnschlusses ist er ouch für beweglichen Einsotz sehr gut geeignet. Die Meßgenouigkeit wird qllen

proktisch vorkommenden Aufgoben gerechl. Die hohe Selektivitcit gestoltet sogqr dqs Heroussieben

schwocher Obeiwellen ous einem Frequenzgemisch, wobei die Grundwelle selbst eine vielfoch größere

Amplitude qls die zu messende Oberwelle hqben konn. Spezielle Anwendung findet dos Gercit bei der

Frequenzkonlrolle qn Sendern für Richtfu n kstrecke n, für die Rodortechnik und zum Messen der Oszillotoren

in Empföngern für diese und ondere Zwecke.

Arbeitsweise und Aufbqu

Der SHF-Resonqnz-Frequenzmesser WAT verwendel ols Abstimmorgone zwei sehr stobile, obstimmbore

Topfkreise, deren Temperolurkoeffizient so gering ist, doß er vernochldssigt werden konn. Die durch dqs

Geröt hindurchgeführte Energieleitung wird in einen Meßqufbou eingeschleift oder om Ende einer Leitung

ongeschlossen. Im lelzleren Folle muß der SHF-Ausgong mittels eines der ouf der Vorderseite genonnten

SHF-Meßwiderstönde obgeschlossen werden. Die beiden Topfkreise sind mit je einer Schleife voriobel on

die Energieleitung ongekoppelt, wobei der Kopplungsgrod um elwo 50 db vercindert werden konn. Beim

Umscholten der Bereiche wird die g leich gerichlete Sponnung dem einen, beziehungsweise dem onderen

Topfkreis entnommen und in einem Tronsistorverstörker, der in B rücke nscho ltu ng oufgebout ist, verstcirkf.

Die verstörkte Sponnung wird von einem Drehspulinslrument ongezeigt.

Der SHF-Resononz-Frequenzmesser WAT ist mif den zur Slromversorgung dienenden Botterien in einem

Stohlblechgehöuse mit Trogegriff und Deckel eingeboul. Der solide Aufbqu sichert störungsfreien Betrieb

und gleichbleibende Meßgenouigkeit.

Änderungen, insbesondere solche, die dufch den technischen Foritchrilt bedingi sind, vorbeholrenl
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